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Kläger und Revisionskläger,

Zugestcllt am .. . '47° Juli 1972
Prozeß‘bevollmac‘iltlgteeooooooooocoocooooooooooooooooo

‚
g e g e n

ßmtsinspcktor ‚ \ y ‚ „
als Urkundsbeamtcr °°°°°°°OQ„„„°OOOO°°„°„°„°o°oqcooo„„ocoooo°qoooooeooo
der Geschäftsstc■e

Beklagter und Revisionsbeklagter°
,

_
Der 9° Senat des Bundessozielgerichts hat

am 6° Juli 4972 ohne mündliche Verhandlung

durch

Senatspräsidentin Dr° S c h w
a'r

z
—Vorsitzendeß,

Bundesrichter Drc B a r e s e l
,

Bundesrichter
„

Dr° W u l f h o r s t
,

' Bundessozialrichter H a n c k e 3

Bundessozialrichterin K u n d e n r e i c h

für Recht erkannt:

Des Urteil des Landessozialgerichts«Nordrhein—

Westfalen vom 50 November 4974 wird aufgehoben°

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an das Lendessozialgericht zurückver—

wieseno
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Der 4945 geborene, in Oberschlesien wohnhafte Kläger

beantragte im Juni 4965 erstmals TeilVersorgung nach

dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) wegen verschiedener
Gesundheitsstörungen, die er auf Verwundungen und Er—

krankungen während des Wehrdienstes zurückführte°

Das Versorgungsamt (VersorgA) anerkannte mit Bescheid

vom 240 Oktober 4965 nach bürdigung einer Bescheinigung

und eines Gutachtens des Arztes Dr° K"jgjn”reiz—

lose oberflächliche Narben beider Arme und Beine sowie

der Kopfhaut" als Schädigungsfolgen, bezeichnete die

übrigen Gesundheitsstörungen‘als anlage— und schick—

salsbedingt und lehnte Versorgung mangels einer renten—

berechtigenden Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdB) abo
Der Widerspruch blieb ohne Erfolg° Das Sozialgericht

(SG) ließ durch den Facharzt Dr° GC jjgj ein Gutachten

nach Aktenlage erstatten‚ der Kläger übersandte noch

ein Gutachten von Dr° K"Üf:é_I■ der Verhandlung des SG

vom 440 September 4967 nahm der Prozeßbevollmächtigte

des Klägers die Klage sodann zurück„

Im März 4968
beantragte

der Kläger erneut.Versorgung

mit der Begründung‚ nunmehr bestehe Gelegenheit, ihn

von Ärzten der polnischen Sozialversicherungsanstalt

untersuchen zu lassen° Das VersorgA lehnte diesen Antrag

mit Bescheid
vom 24° Juni 4968 ab‚ da die Voraussetzungen

für die Erteilung eines Zugunstenbescheides nach 5 40

Verwaltungsverfahrensgesetz (VeerG) nicht gegeben seien„

Auch der hiergegen erhobene Widerspruch blieb erfolg—

loso'Die Klage wurde mit einem wegen langanhaltender

Erkrankung des Kammervorsitzenden nicht begründeten Urteil
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des SG vom 500 Juni 4970 abgewiesen° Das Landessozialgericht

(ISG) wies die Berufung des Klägers zurück: Die Ablehnung

des Antrags des Klägers auf Teilversorgung durch Erlaß

eines Zugunstenbescheids sei nicht ermessensfehlerhaft°

Infolge der Klagerücknahme sei der Bescheid vom 24°

Oktober 4965 (Widerspruchsbescheid vom 260 Januar 4966) mit

den zu Grunde liegenden Feststellungen bindend geworden°

Ernsthafte Befunde hätten Dr° K;::: und Dr„ Ill”
erhoben° Für die Diagnosen der Ärztin S”CIIÄwP;WWQXLÜIL

-nicht

(Dorfgesundheitsemt Popielow) in ihrer vom 'läger über-

sandten Bescheinigung fehle es an entsprechenden Befundena

Ein Beinbruch und Erfrierungen seien nicht nachgewieseno

Deshalb brauche eine Untersuchung durch Ärzte der polnischen

Sozinlversicherungsanstalt nicht veranlaßt zu werden°
V Das gleiche gelte für die erstmals von Frau qu S ;;ggv

P‚ 1111; I"bescheinigten Gesundheitsstörungen, die vom
behandelnden Arzt Dr„ K'?JI früher nicht erwähnt worden

seien und für die es an Unterlagen über schädigende Er—

eignisse des Wehrdienstes und entsprechenden Brücken—

symptomen fehle° Da die vom Kläger gewünschte Untersuchung

durch Gutachter der Sozialversicherungsanstalt Warschau

bei dieser Sachlage nicht zur Klärung der Zusammenhänge—

frage führen würde‚ könne auf sie verzichtet werden„ Nach

dem Grundsatz der objektiven Beweislast hätten die zusätzlich
Igeltend gemachten Gesundheitsstörungen bei der Prüfung

der Frage einer Teilversorgung des Klägers außer Betracht

zu bleiben„ Gegen dieses Urteil hat sich der Kläger mit

einem Schreiben von 20° Dezember 4974 gewandt, das der

Senat als Antrag auf Bewilligung des Armenrechts
ange—

sehen hat; das Schreiben ist am 44° Januar 4972 — einen

Tag nach Ablauf der Revisionsfrist — beim Bundessozialgericht

(BSG) eingegangen° Dem Kläger hat jedoch insoweit Wieder—

einsetzung in den vorigen Stand gewährt werden müssen, weil

das Schreiben bereits am 250 Dezember 4974 zur Post

gegeben worden ist (% 67 Abs„ 4 des Sozialgerichtsgesetzes

—SGG—)° Der Senat hat dem Kläger das Armenrecht bewilligtß
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Der Kläger hat durch den ihm beigeordneten Rechts—

anwalt innerhalb eines Monats nach Zustellung des

Beschlusses an den Kläger Revision eingelegt, die

Wiedereinsetzung in den vorigen Stand beantragt

und die Revision innerhalb eines weiteren Monats

begründet,

Der Kläger rügt die Verletzung der 55 405, 406,
428 und 459 Abs° 4 Nr° 4 und 2 SGG: Das LSG hätte im

Hinblick darauf, daß das Urteil des SG weder Tatbe—

stand noch Gründe enthalte und deshalb gegen € 456
Abs° 4 Nr° 5,6 SGG verstoße, die Streitsaehe nach

8 459 SGG an das SG zurückverweisen müssen:) Es habe seine

Seehaufklärungspflieht verletzt, weil es ohne eigene
Sachkenntnis und ohne Röntgenbefunde über die Lage

der Splitter wesentliche Beschwerden durch die reiz4

losen Narben und möglicherweise noch vorhandene

Stecksplitter verneint habe; es habe auch die Äußerungen

der polnischen Ärzte unvollständig gewürdigt° Da der
Kläger im März 4945 wegen einer fieberhaften Erkrankung,

möglicherweise einer Bronchitis oder Angina, im Lazarett

behandelt werden sei und nun nach dem Gutachten von

Frau Dr(: S‘:1ti1itiiiifgifipel).1111111111:211':55.t'5.17:;an einer lansx-Jierisen
Bronchitis und Gelenkentzündung leide, sei eine inter—

nistische Untersuchung des Klägers erforderlich ge—

wesen° Bereits 4940 sei ein nervöser Nagenketarrh mit

Übererregberkoit festgestellt werden, der nach den An—
gaben von Dr, K iii;auch jetzt noch bestehe° Hit der

Feststellung, des Magenleidén des Klägers gehe auf seine

nervöse”Übererregbarkeit zurück, es stehe also als'anlege»

bedingtes Leiden mit dem Kriegsgeschehen in keinem

Ursachenzusammenhang, habe das Gericht seine Erkenntnis—

quellen überschritten und damit auch gegen 5 428 Abs° 4
SGG verstoßen, Jedenfalls Dr° K jjj;hebe entgegen der

Feststellung des LSG auch ausdrücklich einen Beinbruch

erx—1ähnto '
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Der Kläger beantragt‚

unter Aufhebung des angefochtenén'Urteils und

des Urteils des Sozialgerichts nach dem Klage—

entrag zu erkennen, hilfsweise die Sache zur

anderweitigen Verhandlung und Entscheidung an

die Vorinstanz zurückzuverweisen°

Der Beklagte beantragt,

die Revision als unbegründet zurückzuweisen°

Die Beteiligten haben ihr Einverständnis mit einem Urteil ohne
ründliche Verhandlung erklärt°

II

Die Revision des Klägers ist statthaft, weil jedenfalls eine

der geltend gemachten Verfahrensrügen durchgreift (@ 462 Abs° 4

Nro 2 see; BSG4, 45o)° Sie ist auch insoweit begründet‚ als
der Rechtsstreit unter'Aufhebung des angefochtenen Urteils

an das LSG zurückzuverweisen ist°

zutreffend rügt die Revision, das LSGhabe seine Pflicht, den
Sachverhalt von Amts wegen aufzuklären (% 103 SGG), dadurch

verletzt, daß es eine Untersuchung des Klägers durch Ärzte

der polnischen Sozialversicherungsanstalt nicht veranlaßt

habee Es hat hiervon nicht deshalb absehen dürfen, weil es
nach seiner sachlich—rechtlichen Auffassung nur zu prüfen

hatte, ob die Versorgungsverwaltung mit der Ablehnung eines

Zugunstenbescheides nach S 40 VeerG ihr Brmessen über—

schritten habe° Unbeschadet der Frage, ob der Beklagte
im vorliegenden Fall mit dem angefochtenen Bescheid nicht —
wenigstens teilweise — auch eine neue sachliche "Regelung"

getroffen hat (BSG 40, 248), hat das LSG sich ohne weitere
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Nachprüfung auf die Reehtsverbindlichkeit des Bescheides

vom 240 Oktober 4965 jedenfalls insoweit nicht stützen

dürfen‚ als in diesem Bescheid summarisch die übrigen

beim Kläger vorhandenen Gesundheitsstörungen als

schicksals— und anlagebedingt bezeichnet werden sind,

ohne daß im einzelnen — mit Ausnahme der Beurteilung

einer nervösen Überregbarkeit‚ die auch im Widerspruchs—

bescheid vom 26° Januar 4966 erwähnt werden ist — diese

Leiden aufgeführt werden sind° Hinsichtlich der neu
geltend gemachten Leiden hat die Versorgungsverwaltung

eine Erstfeststellung treffen und insoweit alle in

Betracht kommenden Beveismittel heranziehen müssen°

Hierfür hat um so mehr Anlaß bestanden, als Frau Dro 5111}

P gijggi■g — wie die Revision zutreffend im einzelnen

dargelegt hat — auf neun Gesundheitsstörungen hinge—

wiesen hat, deren Anfang sie nach den Angaben des

Klägers auf den Wehrdienst zurückverlegt1 u„a° unter

Hinweis auf eine von den englischen Behörden während

der Gefangenschaf ausgestellte Bescheinigung vom

26° Oktober 1946, aus der die damalige Arbeitsunfähig—

keit des Klägers zu entnehmen sei° Wenn das LSG den

Diagnosen der Ärztin Dro S'.Ü.'ZIII‚SIJ.TF—‘="1:;i:;t:jjif:f.iif::::.i..deshalb keine
Bedeutung beimessen wollte, weil diese keine Befunde

angegeben habe und überdies die behaupteten schädigenden

Ereignisse nicht nachgewiesen seien, hätte es um so

mehr durch Anordnung weiterer Untersuchungen und ein—

gehende Erhebung der Vorgeschichte den Sachverhalt

aufklären müssen° Es hat hiervon nicht deshalb absehen

dürfen, weil diese Ärztin erstmals Gesundheitsstörungen

bestätigt hat‚ die bei den früheren Untersuchungen

durch Dr° x£1131noch nicht beobachtet werden sind, auch

‚dann nicht, wenn Unterlagen aus_der Kriegszeit hierüber
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fehlen und entsprechende Brückensymptome während der Nach—

kriegszeit bisher nicht bekannt geworden sind°

Der vom LSG angeführte, auch in Angelegenheiten der Sozial—

gerichtsbarkeit geltende Grundsatz der objektiven Beweis—

llast‚ insbesondere der Feststellungslast7 nach dem die

Folgen der objektiven Beweislosigkeit oder des Nichtfest—

gestelltseins einer Tatsache von dem Beteiligten zu tragen

sind, der aus dieser Tatsache ein Recht herleiten will

(BSG 6, ?O)‚ rechtfertigt erst dann die Unterlassung einer

weiteren Beweiserhebung, wenn die Tatsachenins anzen alle

Möglichkeiten erschöpft haben, um den Sachverhalt aufzu—

klären° Daß dies hier nicht der Fall gewesen ist‚ ergibt

sich schon daraus, daß die Vorinstanzen in dem jetzigen

Verfahren überhaupt keine ärztlichen Gutachten von Amts

wegen eingeholt haben° Das LSG hat auch nicht die Gründe

däfür dargelegt, warum die — früher nicht bestehende —
Höglichkeit einer Begutachtung durch Ärzte der polnischen

Sozialversicherungsanstalt nicht zu einer weiteren Sach—

aufklärung führen könne; insoweit enthält das angefochtene

rteil vielmehr bloße Nutmaßungen (vgl° BSG 2, 275)°

Auf die weiteren Verfahrensrügen kommt es damit für die

Statthaftigkeit der Revision nicht an° Da das Urteil des

LSG auf dem gerügten Verstoß gegen % 405 SGG beruht, ist es
aufzuheben„ Der Senat kann in der Sache nicht selbst ent—

scheiden, da der Sechverhalt noch weiter aufzuklären

ist° Die Sache ist vielmehr zu neuer Entscheidung an das

ISG zurückzuverweisen (@ 470 Abs° 2 Satz 2 SGG)°

..8..
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Die Kostenent80heidung bleibt dem abschließenden

Urteil vorbehalten„
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